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Gastkünstler 
des Finnland-Instituts war  

2022 Jukka Korkeila.
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GREIFSWALD
Beginn der inter - 

diszipli nären Vortrags reihe  
Sibelius im Kontext über 

Leben und Werk des Kom-
ponisten – vor Ort und  

als Streaming

BERN
Finnland als Gastland beim  

Design Festival Bern

VON TAMPERE  
BIS STUTTGART

Mit dem Saunawasser
marathon wurde die  

schlichte und entspannte  
finnische Saunakultur 

gefeiert.

BAD SCHWANBERG
Finnisches Design  
im 800 Jahre alten  
Schloss Hollenegg

KIEL
Stilleben neu aufgelegt: 
Zeitgenössische finnische 
Künstler*innen zeigten in  
der Gruppenausstellung  
Nature Morte – Still Alive 
ihren Blick auf das tradi-

tionelle Genre.

BERLIN
Studierende, Lehrende  

und Forschende der Fennis-
tik und Finnougristik kamen  
an der Humboldt-Universität 

zu Berlin zum Seminar  
Jung in Finnland  

zusammen.

LÜBECK
Die fantastische Welt 
der Tove Jansson im  
Günter Grass-Haus
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Der Jahresbericht ist geschrieben. Wieder ist ein 
Jahr vorbei. Was für ein Jahr? Was für ein Jahr!

Was möchten wir aus diesem Jahr hervorheben? 
Die uns sprachlos machende Gewalt in der Ukraine. 
Die Klima-Krise: Auch in Deutschland werden 
Bäche schon mal zu reißenden Strömen und Wald-
landschaften bestehen nur noch aus Baumleichen. 
Die wachsende Spaltung in der Gesellschaft, 
beispielsweise in Berlin, wo Menschen in der Nacht 
der Neujahrsfreude brutal die Sicherheitskräfte 
beschießen.

Es gab wieder eine riesige Anzahl, weit über 300, 
von uns mitgestalteter Veranstaltungen – Veran-
staltungen, die helfen, über den Zustand der Welt 
zu reflektieren, ihr in die Augen zu sehen. Oft sind 
sie auch ein Moment des Innehaltens, aus denen 
wir Kraft bekommen für das Weitermachen. Kultur 
und Wissenschaft sind so vielseitig in ihren Erschei-
nungsformen und in dem, was sie uns ermöglichen 
und bei uns auslösen.

Gern würde ich dieses Mal den Fokus auf unsere 
Volontär*innen und Praktikant*innen lenken, derer 
wir jedes Jahr vier bis acht haben. Und das seit 
Jahrzehnten. Die meisten kommen aus Finnland 
und verbringen dank Stipendien von EDUFI und 
des Finnlandschwedischen Kulturfonds Svenska 
kulturfonden ein halbes bis ganzes Jahr bei uns. 
Sie sind kurz vor oder nach dem Abschluss ihrer 
Studien, d.h. sie kommen zu uns mit viel Knowhow 
und großer Lust, dieses in der Praxis anzuwenden. 
Sie sind stets eine wichtige Stütze in unserem Insti-
tutsgefüge. Ohne ihre Mithilfe und Unterstützung 
könnten wir gar nicht so viel erreichen. Sie sind 
auch ständiger Quell neuer Ideen und ihre Jugend 
ein Garant dafür, dass unser Institut nicht aus der 
Zeit fällt. 

Auf der anderen Seite ist es auffällig und für uns 
äußerst befriedigend, wie die Erfahrung bei uns 
diesen jungen Leuten in ihrer späteren Karriere 
hilft. Ständig trifft man bei „finnischen“ interna-
tionalen Karrieren auf Menschen, die irgendwann 
einmal auch bei einem „Finnland-Institut“ ein 
Volontariat gemacht und damit einen Grundstein 
für ihre Berufswahl gelegt haben. Und jetzt ist 
es auch noch offiziell, eine Studie der nationalen 
finnischen Bildungsbehörde hebt die Bedeutung 
dieser studienergänzenden Auslandspraktika posi-
tivst hervor: Finland's hard-working and confident 
experts abroad

Das Finnland-Institut hilft dabei, jungen Menschen 
Weichen für ihre Zukunft zu stellen. Eine schöne 
Aufgabe! Die „Anschubhilfe“ durch die Volon-
tariatsstipendien gehört zu unseren wichtigsten 
Investitionen in die Zukunft. Wir hoffen deshalb auf 
weitere Möglichkeiten der staatlichen Förderung 
solcher „Sprungbretter“.

Es grüßt herzlich

Mikko Fritze
Institutsleiter

Krisen und Sprungbretter

https://www.oph.fi/en/statistics-and-publications/publications/finlands-hard-working-and-confident-experts-abroad-0
https://www.oph.fi/en/statistics-and-publications/publications/finlands-hard-working-and-confident-experts-abroad-0
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2022 begann die kritischste Phase der Pandemie 
auch im Kulturleben nachzulassen. Dank hohem 
Impfstand, Gratis-Schnelltests und Covid19-
Zertifikat war im deutschsprachigen Europa zu 
weiten Teilen wieder vielseitiges Kulturgeschehen 
möglich. Allerdings musste das Finnland-Institut 
zu Jahresbeginn noch einige Publikumsveranstal-
tungen – wie beispielsweise die Eröffnung der 
Visiting Art/ist-Ausstellung von Jukka Korkeila – 
verschieben, und die Leipziger Buchmesse wurde 
zum dritten Mal in Folge abgesagt.

Zentrale Themen im Kulturprogramm des Finn-
land-Instituts waren 2022 Diversität bzw. Vielfalt, 
Inklusion, Barrierefreiheit, nationale und sexuelle 
Minderheiten sowie Dekolonisation. So unter-
stützten wir u.a. durch die Ausstellungen Land
scapes of Belonging und Luondu Luonddus die 
Präsentation samischer Kunst und Musik sowie 
samischen Films. Mit der Kunstausstellung Crush 
boten wir eine groß angelegte Schau zu queeren 
Themen.

Die Kartierung, Katalogisierung und Rückfüh-
rung von Artefakten und Materialien samischen 
Ursprungs waren auch Gegenstand unseres fort-
gesetzten Dialogs mit dem Museum Europäi-
scher Kulturen (MEK). So organisierten wir im 

Rahmen der Reihe In Conversation with the Finnish 
Institutes eine Online-Podiumsdiskussion zur 
Inventarisierung und Rückgabe in Berlin vorhan-
dener Objekte, zu der wir die Direktorin des MEK 
Dr. Elisabeth Tietmeyer als Beitragende gewinnen 
konnten. Außerdem luden wir die Wissenschaftlerin 
Eeva-Kristiina Nylander vom Sámi-Museum Siida in 
Inari/Nordfinnland ein, die zurzeit als Expertin am 
MEK im Rahmen eines zweijährigen gesamtnor-
dischen Projekts die Herkunft samischer Objekte 
untersucht. 

Im Laufe des gesamten Jahres verstärkte das 
Finnland-Institut auch seine Aktivität in den Schwer-
punktbereichen des Kulturprogramms: Wir konzen-
trierten uns auf langfristig und breit angelegte 
Programme aus visueller und darstellender Kunst, 
Design und Literatur. Das Institut war an der Umset-
zung, Unterstützung oder Organisation von gut 
330 Veranstaltungen beteiligt, darunter Ausstel-
lungen, Literatur-Events, Theater, Tanz, Zirkus 
und Bühnenkunst, Konzerte und vieles andere. 
Zugleich vertieften wir die Zusammenarbeit mit den 
Akteuren von Team Finnland in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz.

Kulturprogramm
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VISITING ART/IST 
Gastkünstler des Finnland-Instituts 2022 war der 
zu den bedeutendsten finnischen Gegenwarts-
künstler*innen zählende Jukka Korkeila. In seiner 
Ausstellung Ganz Finnland weint – Tränen der 
Trauer, der Freude und des Heilens behandelte 
er Fragen sexueller Identität, des christlich-ortho-
doxen Glaubens und der Befreiung des Körpers 
von gängigen Schönheitsidealen. Zur Ausstellung 
wurde ein umfassender Katalog in deutscher und 
englischer Sprache veröffentlicht.

QUEERE PERSPEKTIVEN
Im März eröffneten wir die Ausstellung Crush, in 
der queere Erfahrungswelten in vielfältiger Weise 
untersucht wurden. Außer Leidenschaft und 
Verlangen behandelte die Schau auch Erfahrungen 
des Aufgegebenseins und Verdrängtwerdens, 
mit denen Angehörige der LGBTQI+-Gruppen 
oft konfrontiert sind. Mitorganisatoren waren die 
Galerie FELD+HAUS Projects und der Künstler-
verband Frontviews, jeweils aus Berlin. Die betei-
ligten Künstler*innen waren Witalij Frese, Marianna 
Ignataki, Artor Jesus Inkerö, Atis Jākobsons, Laura 
Könönen, Alana Lake, Barbara Lüdde, Janne 
Räisänen, Anne Tompuri und Aki Turunen.

FORMEN DER ZUSAMMENGEHÖRENS
Von März bis Juli präsentierten wir im Kindl – 
Zentrum für zeitgenössische Kunst in Berlin die 
Ausstellung Landscapes of Belonging. Im Zentrum 
der Schau standen die Untersuchung kolonialisti-
scher Projesse im Norden Europas und verschie-
dene Formen der Zugehörigkeit. Aus Finnland 
waren an dieser gesamtnordischen Ausstellung die 
Künstler*innen Birit und Katja Haarla, Outi Pieski, 
Hans Rosenström, Elsa Salonen und Lada Suomen-
rinne beteiligt.

LEBENDIGES STILLEBEN
Das Stillleben (Nature morte) hat in der Malerei 
eine lange und vielgestaltigeTradition. Oft war den 
Werken eine moralische Botschaft eigen: memento 
mori – bedenke, dass du sterben musst. Im Herbst 
2022 zeigte die Stadtgalerie Kiel die Gruppen-
ausstellung Nature Morte – Still Alive, in der die 
beteiligten finnischen Gegenwartskünstler*innen 
das traditionelle Genre auch mit Hilfe neuer Mittel, 
Techniken und Inhalte interpretierten: Heini Aho, 
Annika Dahlsten, Saara Ekström, Jussi Goman, 
Tuula Lehtinen, Jukka Rusanen, Elsa Salonen, Perttu 
Saksa und Toni R. Toivonen.

VERBORGENE SCHÄTZE
Gegen Ende des Jahres waren in der Berliner 
Galerie Schwarz Contemporary farbenfrohe 
Gemälde von sechs in Helsinki und zwei in Berlin 
wohnhaften Künstler*innen zu bewundern, darunter 
Werke der international schon etablierten Künst-
ler*innen Lutz Braun, Heidi Lampenius, Anna 
Retulainen, Janne Räisänen und Aki Turunen sowie 
solche der jüngeren Generation: Iisa Maaranen, 
Kerttu Saali und Hemmo Siponen. Die Arbeiten 
Letzterer waren erstmalig in Deutschland zu sehen.

Bildende Kunst

In einer Situation, in der andere nicht 
weinen können, ist es die Aufgabe 
des Künstlers, stellvertretend für 

andere zu weinen.

JUKKA KORKEILA

Die Ausstellung  
Crush wurde an  

exponierter Stelle an 
einem der Spree-Kanäle  

in einer ehemaligen 
Schleusenmeisterei 

präsentiert.
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Im Juni in Tampere ging’s los: Eines der Highlights 
im Programm war 2022 der Saunawassermarathon 
– eine Gemeinschaftsaktion, deren Grundidee u.a. 
vom Finnland-Institut stammte. Dahinter stand die 
Idee, die „frohe Botschaft” der finnischen Sauna 
mit ihrer Schlichtheit und Natürlichkeit besonders in 
Mitteleuropa, wo das In-die-Sauna-Gehen oft zahl-
reichen Regeln unterliegt, weiterzuverbreiten. Und 
dann sollte ja auch noch der alle vier Jahre statt-
findende Internationale Sauna Kongress dieses Mal 
in Stuttgart anberaumt werden: Wie wäre dieser 
Anlass schöner zu begehen als mit der gefeierten 
Ankunft echten finnischen Saunawassers, eigens 
durch die halbe Welt hintransportiert, fast wie beim 
Olympischen Feuer? Unserem löylyvesi wurde so 
gebührende Aufmerksamkeit zuteil. Der Saunawas
sermarathon wurde in enger Zusammenarbeit mit 
der Deutsch-Finnischen Gesellschaft organisiert, 
aber auch zahlreiche weitere Partner hatten im 
Laufe der einzelnen Marathon-Stationen großen 
Anteil an seinem Gelingen. 

Der Saunawassermarathon startete am 11. Juni, 
dem Tag der finnischen Sauna, im Rahmen einer 
feierlichen Zeremonie in Tampere von der histori-
schen Rajaportti-Sauna aus. Im Zentrum stand die 
Entnahme reinen Wassers aus dem See Pyhäjärvi, 
das von dort aus auf die Reise nach Mitteleuropa 
ging. Die Marathon-Route führte zunächst über 
Helsinki mit der Fähre nach Travemünde, von wo 
aus es durch Nord- und Ostdeutschland nach 
Westen und in den Süden Deutschlands weiterging. 
Nach über vier Monaten erreichte das Wasser am 
25. Oktober in Stuttgart sein Ziel, wo die Botschaf-
terin von Finnland den Internationalen Sauna 
Kongress folglich mit einem „echt finnischen“ 
Sauna-Aufguss feierlich eröffnen konnte.

Den 3.000 Kilometer weiten Reiseweg des Sauna-
wassers begleiteten ca. 70 mit der finnischen 
Saunakultur verbundene Veranstaltungen, an denen 
schätzungsweise 1.900 Saunafreunde teilnahmen. 
Der Transport des Wassers erfolgte zu Land und zu 
Wasser und mit allen erdenklichen Mitteln der Fort-
bewegung: mit dem Auto, im Zug, per Schiff, Boot, 
E-Roller, Pferd, Stehpaddelbrett oder zu Fuß – den 
Marathonbeteiligten mangelte es wirklich nicht an 
Ideen! Das Gemeinschaftsprojekt weckte auch das 
Interesse der Medien und bekam sowohl in Radio 
und Fernsehen, in Zeitungen sowie durch Podcasts 
weite Sichtbarkeit.

Alles in allem erwies sich der Saunawassermarathon 
als großer Erfolg, der sein Ziel, die Sichtbarkeit der 
finnischen Saunakultur in Mitteleuropa zu erhöhen, 
mit Bravour erreichte. Wer weiß – vielleicht wird 
dieses vielseitige Kulturevent ja in Zukunft noch 
eine Fortsetzung finden?

Saunawassermarathon

Als Finnin bin ich ja von 
frühester Kindheit an mit 

der Sauna vertraut, aber der 
Saunawassermarathon hat mir 

viele neue Anregungen zur 
Saunakultur gegeben.

MIKAELA MÄKELÄ 
PROJEKTKOORDINATORIN



Der Eimer zum 
Transport des Sauna-
wassers im Juni 2022 
vor dem Schweriner 

Schloss

Eröffnung der  
Ausstellung Crush bei  
FELD+HAUS Projects, 

Berlin, 11.3.
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337
Veranstaltungen

87 
Theater

 

70 
Saunawassermarathon

 

58 
Musik

 

29 
Wissenschaft

 

22 
Besuchergruppen

 

20 
Tanz

 

18 
Ausstellungen

 

13 
Literatur

 

9 
Zirkus

 

5 
Sonstiges

 

3 
Residenzen

 

3 
Networking
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Das Literaturprogramm des Finnland-Instituts 
begann 2022 durchaus hoffnungsvoll – vor allem in 
Erwartung dessen, dass die Leipziger Buchmesse 
wieder stattfinden würde. Diese wurde dann jedoch 
aufgrund der Pandemie zum dritten Male in Folge 
abgesagt. Die gesamtnordische Arbeitsgruppe – 
alle fünf Nordischen Botschaften in Berlin und das 
Finnland-Institut – ließ sich jedoch nicht abschre-
cken und entwickelte ein neues Konzept: Neue 
Bücher aus dem Norden! Das große Literaturfest im 
Felleshus. Dieses Fest fand dann am Herbstsonntag 
des 13.11. in den Nordischen Botschaften in Berlin 
statt und umfasste Programm für die ganze Familie. 
Finnland wurde durch den Romancier Mooses 
Mentula vertreten.

Auch die Zusammenarbeit mit der Universität 
Wien und der dortigen Botschaft von Finnland 
trug Früchte: Im Mai war der finnlandschwedische 
Krimiautor Kaj Korkea-aho in Wien zu Gast, und im 
November trat Monika Fagerholm bei der Buch-
messe Buch Wien auf. Der gemeinsame nordische 
Stand war dort erneut ein wahrer Besuchermagnet!
Außer in Wien war Monika Fagerholm auch beim 
Internationalen Literaturfestival Berlin gefragt, wo 
sie am 14. und 15.9. auftrat. Bereits am 23.5. war 
im Literaturhaus Berlin Volter Kilpis Roman Im Saal 
von Alastalo vorgestellt worden – in der groß-
artigen Übersetzung von Übersetzer-Schriftsteller 
Stefan Moster.

In Zusammenarbeit mit Lettrétage und einigen 
weiteren literaturfördernden Akteuren aus ganz 
Europa (wie z.B. dem finnischen Literaturverband 
Nuoren Voiman Liitto) fanden die Abschlussveran-

staltungen des Projekts Poets’ Sounds von deut-
scher Seite in Berlin (11.6.) und Köln (12.6.) statt. 
Vertreterin Finnlands war die Lyrikerin Miia Toivio.

Am 8.9. hatte das Publikum Gelegenheit, die 
erste Übersetzung eines Kriminalromans von Arttu 
Tuominen ins Deutsche im Rahmen einer Autoren-
lesung kennenzulernen; hierfür arbeiteten wir mit 
der Buchhandlung Pankebuch und dem Verein Das 
finnische Buch zusammen. 

Zum Helsinki Comics Festival am 10.9. konnten im 
Rahmen des Projektes DRIN – Visionen für Kinder
bücher des Goethe-Instituts Finnland durch eine 
Förderung von Seiten des Finnland-Instituts Gäste 
aus Deutschland eingeladen werden (Jasmina El 
Bouamraoui, Parastu Karimi).

Der Guggolz Verlag, Berlin, veröffentlichte mit dem 
1951 erschienenen Roman Das Mädchen auf der 
Himmelsbrücke von Eeva-Liisa Manner bereits ein 
viertes aus dem Finnischen in Deutsche übersetztes 
Werk. Der Verleger Sebastian Guggolz, Übersetzer 
Maximilian Murmann und die Schriftstellerin Antje 
Rávik Strubel stellten es am 11.10. in Zusammen-
arbeit mit dem Finnland-Institut in der Berliner 
Buchhandlung Ocelot vor.

Der Institutsleiter und die Zuständige für das Litera-
turprogramm besuchten im Oktober auf Einladung 
von Finnish Literature Exchange (FILI) die Frank-
furter Buchmesse, um gemeinsam mit FILI und den 
Repräsentant*innen der Messe Überlegungen zum 
Programm 2024 auszutauschen.

Literaturprogramm

Miia Toivio  
vertrat Finnland bei  

Poets’ Sounds.
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DESIGN
Internationale Residenzen ermöglichen es, sich in 
einem schöpferischen Umfeld zu vernetzen, dort zu 
arbeiten und sich inspirieren zu lassen. Aus diesem 
Grund unterstützt das Finnland-Institut die Teil-
nahme von Designer*innen aus Finnland an einer 
Residenz in Österreich. Infolge der Zusammen-
arbeit im Rahmen der Vienna Design Week 2019 
entstand so die Kooperation mit dem namhaften 
Schloss Hollenegg for Design in der Steiermark/
Österreich. Das Konzept der Künstlerresidenz 
umfasst zunächst den Aufenthalt in dem 800 Jahre 
alten Barockschloss Hollenegg unweit von Graz. 
Weiterhin werden die Werke der Designer*innen 
aber auch dem Publikum präsentiert. Bisherige 
Teilnehmer*innen aus Finnland waren Hanna-Kaisa 
Korolainen (2020),Tuomas Markunpoika (2021) und 
Antrei Hartikainen (2022).

Residenzen

Hollenegg ist ein wahnsinnig inspirierender 
Ort. So eine kleine Pause ist echt gut für 

die schöpferische Arbeit, weil die Zahl der 
Anregungen dann exponentiell ansteigt.

TUOMAS MARKUNPOIKA

TELEPART
Das Programm TelepART Mobility Support fördert 
die Internationalisierung des Schaffens von Bühnen-
künstler*innen und Wissenschaftler*innen mithilfe 
von Reisestipendien. Während der Pandemie litten 
gerade darstellende Künstler*innen besonders 
unter den Schließungen im Kulturbereich, so dass 
ein großer Bedarf an Finanzierungshilfen besteht, 
mit deren Hilfe Aufführungsreisen ermöglicht 
werden, die wiederum Grundlage für den Lebens-
unterhalt der Kunstschaffenden sind. Sowohl die 
Kunst- als auch die Wissenschaftsförderung durch 
TelepART machen auch inhaltlich den starken Kern 
der Tätigkeit der Kultur- und Wissenschaftsinsti-
tute Finnlands aus: internationales Netzwerken 
(beispielsweise durch akademische Tagungen 
u.ä.), Dialog zwischen der finnischen Kultur und 
dem Publikum des Bestimmungslandes (Festivals, 
Konzerte) sowie Nation Branding im besten Sinne: 

Das Publikum in Europa kommt mit Gegenwarts-
kunst (Zirkus, Musik, Performance, Theater, Tanz) 
und Wissenschaft aus Finnland in Berührung.

2022 förderte das Finnland-Institut im deutsch-
sprachigen Europa und in Finnland per TelepART 
159 Aufführungen aus Musik, Tanz, Zirkus, Theater 
und Burleske. Die aus Mitteln der Jenny-und-Antti-
Wihuri-Stiftung und des Ministeriums für Bildung 
und Kultur Finnlands gespeisten Zuwendungen 
gingen insbesondere an Newcomer*innen und 
etwas erfahrenere Akteur*innen der freien Szene. 
Seit 2020 steht auch Wissenschaftler*innen eine 
Förderung durch TelepART offen. 2022 erhielten 
sieben Forscher*innen ein Reisestipendium.

Förderprogramme
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Nach zwei durch die Pandemie geprägten Ausnah-
mejahren begann das Wissenschaftsprogramm 
2022 mit neuem Schwung: Dank der Projekte vieler 
Partner*innen war es vielfältig und bezog sich auf 
unterschiedliche Disziplinen.

Als Gastforscherin war von März bis Juni Pirkko 
Holmberg am Institut tätig; sie arbeitet an ihrer 
Doktorarbeit zu Goethes Naturphilosophie.

Eine besondere Erwähnung verdient das Seminar 
Jung in Finnland, das im Mai sowohl an der 
Humboldt-Universität zu Berlin als auch in den 
Räumlichkeiten des Finnland-Instituts stattfand. 
Auch dieser zweite Teil der durch das sog. Suosa-
Netzwerk von Lehrenden der Fennistik und Finno-
ugristik in den deutschsprachigen Ländern und das 
Institut ins Leben gerufenen Reihe richtete sich 
insbesondere an Studierende der betreffenden 
Fächer.

Auf die Initiative der jeweiligen Kooperations-
partner hin fanden in Berlin außerdem die Konfe-
renzen History of Concepts (Universität Jyväs-
kylä – Freie Universität Berlin) und Boundaries of 
European Identity (Universität Helsinki – Museum 
Europäischer Kulturen; Letzteres mit einem Work-
shop am Finnland-Institut) statt. Das Museum Euro-
päischer Kulturen organisierte ferner am 12.–13.10. 
einen Workshop für die Vertreter*innen der 

Sámi-Museen Finnlands, Schwedens und Norwe-
gens. Dies stellte den Auftakt eines mehrjährigen 
Gemeinschaftsprojekts zur Rückgabe samischer 
Artefakte im Bestand der Museen an die Sámi dar.

Im Rahmenprogramm der Gemeinschaftsausstel-
lung Landscapes of Belonging im Kindl – Zentrum 
für zeitgenössische Kunst in Berlin veranstalteten 
wir wissenschaftliche Vorträge und Podiumsdiskus-
sionen (6.3.–3.7.). Das Finnland-Institut unterstützte 
außerdem die Kommunikationsmaßnahmen zu zwei 
Seminaren der Aue-Stiftung und des Scoventa-
Verlags zum Thema Gleichberechtigung, die in 
Helsinki (24.5.) und Berlin (14.6.) stattfanden. Dabei 
handelte es sich um Teil 2 einer auf mehrere Jahre 
angelegten Reihe, deren Teil 3 für 2024 in Planung 
ist. Sehr gut lief auch eine Fortbildung der (finni-
schen) OKKA-Stiftung für Lehre, Erziehung und 
Weiterbildung für Lehrkräfte aus Finnland. Sie fand 
vom 13.–17.6. – teilweise in den Räumlichkeiten 
des F-I – statt und wurde von uns mitorganisiert.

Am 8.12., dem Geburtstag von Jean Sibelius, fand 
der Eröffnungsvortrag der Studia-generalia-Reihe 
Sibelius im Kontext des Alfried Krupp Wissen-
schaftskollegs, der Universität Greifswald und des 
Theaters Vorpommern statt. Es referierte Professor 
Dr. Tomi Mäkelä. Die hybrid konzipierte Reihe läuft 
bis Anfang 2024.

Wissenschaftsprogramm

Ein Seminar  
an der Humboldt- 

Universität zu Berlin:  
Jung in Finnland
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Der Publikumsverkehr stellt einen wichtigen Teil der 
Tätigkeit des Finnland-Instituts dar, denn dadurch 
öffnet sich das Institut allen, die sich für seine 
Arbeit und Dienstleistungen interessieren. Anfang 
2022 konnte es Besucher*innen nur gemäß der 
Hygiene- und Abstandsvorgaben in dieser Phase 
der Pandemie empfangen, aber nach der Sommer-
pause konnten wir wieder auf die üblichen Publi-
kums-Öffnungszeiten übergehen: dienstags und 
donnerstags von 11–19 Uhr. Insgesamt konnte das 
Finnland-Institut im Jahreslauf 605 Besucher*innen 
begrüßen. Diese hatten die Möglichkeit, die Biblio-
thek zu nutzen und die aktuelle Gastkünstler- bzw. 
Visiting Art/ist-Ausstellung zu besuchen.

2022 erreichten die Institutszentrale zahlreiche 
unterschiedliche Anfragen, sowohl telefonisch als 
auch per E-Mail. Darin ging es meistens um finni-
sche Kultur und die finnische Sprache im weitesten 
Sinne sowie um die Tätigkeit und Hilfsangebote 
des Finnland-Instituts: Der Bogen spannte sich vom 
Interesse am Finnischlernen über die Suche nach 
Referent*innen, Dolmetsch- oder Übersetzungs-
diensten, der Recherche nach Noten zu finnischer 
Musik bis hin zur Bitte um Infos zu Sumpfvolleyball.

Publikumsverkehr
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Die barrierefreien Räumlichkeiten liegen im 
Zentrum von Berlin-Mitte in fußläufiger Entfernung 
zu öffentlichen Verkehrsmitteln: So ist das Finnland-
Institut für Besucher*innen leicht erreichbar. Die 
Räume können flexibel eingerichtet werden und 
eignen sich für verschiedene Arten von Veranstal-
tungen: Im größten Raum („Erkerzimmer“) können 
Podiumsgespräche, Vorträge und Lesungen mit 
bis zu 40 Publikumsplätzen abgehalten werden. 
Die Einrichtung der Räume besticht auch durch ihr 
nordisches Design. Zudem machten die Werke des 
Gastkünstlers Jukka Korkeila in kräftigen Farben, 
die 2022 im Rahmen des Programms Visiting Art/ist 
am F-I präsentiert wurden, einen ganz eigenen 
Akzent aus.

Das Finnland-Institut umfasst außerdem eine Biblio-
thek mit einem kleinen, aber feinen Bestand an 
Literatur auf Deutsch, Finnisch und Schwedisch.
Die Sammlung konzentriert sich insbesondere auf 
Werke der finnischen und finnlandschwedischen 
Literatur – vor allem solche, die in deutscher Über-
setzung vorliegen. Ferner sind auch Sachliteratur, 
Kunstbücher, wissenschaftliche Publikationen, 
Kinder- und Jugendbücher sowie Comics und 
Gedichtbände vorhanden. In der Bibliothek können 
Besucher*innen konzentriert arbeiten, und es ist 
möglich, die Online-Ausgaben finnischer Zeit-
schriften und Zeitungen zu lesen.

Räumlichkeiten und Bibliothek
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DIE STIFTUNG FÜR DAS FINNLAND-INSTITUT  
IN DEUTSCHLAND
Die Stiftung für das Finnland-Institut in Deutschland 
unterhält das Finnland-Institut in Berlin. Die Stiftung 
ist eine unabhängige und gemeinnützige Einrich-
tung und Mitglied im Netzwerk SKTI (Suomen kult-
tuuri- ja tiedeinstituutit ry; die Kultur- und Wissen-
schaftsinstitute Finnlands). Ihre Aufgabe besteht 
in der Förderung der Kultur-, Wissenschafts- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Finnland und 
dem deutschsprachigen Europa. Der Vorstand der 
Stiftung ist zugleich auch der Vorstand des Instituts. 
2022 gehörten ihm folgende Mitglieder an:

 • Eija Salmi (Vorsitzende)
 •  Markus Lehtinen 

(Stellvertretender Vorsitzender)
 • Marjo Mäenpää
 • Ilkka Ahtiainen
 • Kimmo Grönlund
 • Eva Biaudet
 • Jan Feller

Als Ordentlicher Rechnungsprüfer fungierte Juha 
Järvisalo und als stellvertretende Rechnungsprü-
ferin Satu Sullanmaa. Geschäftsführende Beauf-
tragte der Stiftung war Aino Haanrinne. 2022 hielt 
der Vorstand insgesamt sechs Sitzungen ab, davon 
zwei online. 

KURATORIUM DER STIFTUNG FÜR DAS  
FINNLAND-INSTITUT IN DEUTSCHLAND
2022 kam das Kuratorium der Stiftung für das Finn-
land-Institut zweimal zusammen. Das Gremium hat 
eine beratende Funktion und besteht aus Persön-
lichkeiten u.a. aus der akademischen Welt, dem 
Kultursektor und dem Wirtschaftsleben Finnlands 
(siehe Anlage 3). Als Vorsitzender wirkte 2022 Esa 
Hämäläinen.

BEIRAT DES FINNLAND-INSTITUTS  
IN DEUTSCHLAND
Der Beirat (siehe Anlage 2) kam 2022 einmal zu 
einer Sitzung zusammen. Als Vorsitzende wirkte 
Prof. em. Dr. Birgit Jank. Die Mitglieder des Beirats 
repräsentieren vornehmlich die akademische Welt, 
den Kultursektor sowie das Wirtschaftsleben in 
Deutschland.

KERNTEAM

 • Mikko Fritze, Institutsleiter
 •  Suvi Wartiovaara, Assistentin der  

Institutsleitung, Literaturprogramm
 • Mika Minetti, Kulturreferent
 •  Marion Holtkamp, Referentin für  

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
 •  Gabriela Oprotkowitz, Finanzen  

und Verwaltung (Teilzeit)
 •  Mikaela Mäkelä, Projektkoordinatorin  

(1.1.–10.11.2022)

Mitwirkende
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VOLONTÄR*INNEN UND PRAKTIKANT*INNEN

 • Olivia Gripenwaldt (16.8.2021–15.7.2022)
 • Roosa-Maria Muilu (1.1.–30.6.2022)
 • Benjamin Houitte (10.1.–8.4.2022)
 • Varpu Heikinheimo (1.3.–30.4.2022)
 • Samuel Kaila (1.5.–15.7.2022)
 • Seela Kalima (20.6.–1.7.2022)
 • Tiina Pitkäjärvi (15.8.2022–14.7.2023)
 • Aapo Rauha (15.8.–14.12.2022
 • Hannah Zeppen (15.8.–14.10.2022)
 • Elsa Niveri (1.10.–30.11.2022)

Die Volontariate von vier bis elf Monaten Dauer 
wurden mit Unterstützung des Zentralamts für 
Unterrichtswesen Finnlands (Opetushallitus) und 
des Finnlandschwedischen Kulturfonds Svenska 
kulturfonden finanziert. Das Finnland-Institut bietet 
Studierenden sowie kürzlich graduierten Hochschul-
absolvent*innen aus Finnland und dem deutsch-
sprachigen Europa die Möglichkeit, als Einstieg in 
das Berufsfeld des Kultur- und Wissenschaftsma-
nagements und zum Sammeln von Berufserfahrung 
auf internationaler Ebene ein Volontariat oder 
Praktikum zu absolvieren. Die Ausbildung von 
Volontär*innen und Praktikant*innen zählt zu den 
wichtigsten Aufgaben des Finnland-Instituts.
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Studien- und Praktikumsberatung
Vielfältige Beratungsmöglichkeiten bezüglich 
Studium und Praktikum in Finnland gehörten 
auch 2022 zum Angebotsspektrum des Finnland-
Instituts. Studierende konnten in Online-Treffen, 
per E-Mail oder vor Ort individuelle Beratung 
bekommen. Als weiteres zentrales Beratungs-
instrument steht die Broschüre Studium und 
Praktikum in Finnland zum kostenlosen Down-
load auf der Webseite bereit. Sie soll nächstes 
Jahr inhaltlich und bezüglich ihrer barrierefreien 
Nutzung aktualisiert werden.

Roosa-Maria Muilu und Samuel Kaila hielten am 
4.5. beim International Day der Universität Passau 
einen Online-Vortrag zum Thema Studium und 
Praktikum in Finnland. Mitte Mai begaben sich 
Olivia Gripenwaldt und Roosa-Maria Muilu nach 

Bitburg an die luxemburgische Grenze, wo sie im 
Vorfeld eines Finnland-Austausches von Teilneh-
mer*innen einer Erwachsenenbildungsmaßnahme 
über die Beziehung zwischen den Kulturen refe-
rierten. Mikko Fritze war Hauptredner beim von der 
Hochschule Stralsund am 2.11. veranstalteten Baltic 
Sea Forum, einer Infoveranstaltung für Studierende.

Kommunikation
Die Kommunikation des Finnland-Instituts richtet 
sich an die breite Öffentlichkeit, Multiplika-
tor*innen, Medien, Kooperationspartner*innen und 
weitere Zielgruppen im deutschsprachigen Europa 
und in Finnland. 2022 erzielten insbesondere 
die Kunstausstellung Crush und die groß ange-
legte Gemeinschaftsaktion Saunawassermarathon 
Aufmerksamkeit bei den Medien. In beiden Fällen 
organisierten wir auch Presseveranstaltungen, vor 
Ort in Berlin (Crush) und online (Saunawasserma
rathon). Zum Saunawassermarathon wurden auch 
eine eigene Internetseite sowie eine Facebook- und 
Instagram-Seite geschaffen, für deren Content-
Erstellung Mikaela Mäkelä als Projektkoordinatorin 
eine wesentliche Rolle zukam.

2022 informierte das Finnland-Institut in Newslet-
tern, Mail-Einladungen, Medien-Infos und auf 
seinen Social-Media-Kanälen über seine Veran-
staltungen, und zwar in deutscher, finnischer, 

englischer und in spezifischen Fällen auch in 
schwedischer Sprache. Der größte Anstieg der 
Follower*innenzahlen in den sozialen Netzwerken 
war dabei auf LinkedIn zu verzeichnen. Unseren 
YouTube-Kanal nutzten wir weiterhin erfolgreich zur 
Präsentation von Videos zum Kultur- und Wissen-
schaftsprogramm. Die durch das Institutsteam 
gedrehten Kurzfilme und Videointerviews sind 
außerdem auch auf Instagram abrufbar.

Im Blog des Finnland-Instituts erschienen 2022 
insgesamt 18 Beiträge, und zwar auf Deutsch, 
Finnisch, Englisch und Schwedisch; sie wurden 
alles in allem ca. 1.100 Mal aufgerufen. Das Institut 
erhielt 2022 eine große Zahl an Anfragen, fungierte 
als Vermittler zwischen den verschiedensten 
Ebenen und erzielte sowohl in deutschsprachigen 
als auch finnischen Medien Sichtbarkeit.

Durch sehr engagierte 
Mitarbeiter ist uns Finnland  
ein Stück näher gekommen.

GÄSTEBUCH, 28�9�2022
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Das Finnland-Institut ist eine in Deutschland 
registrierte, von Deutschland aus tätige gemein-
nützige GmbH und macht dort auch seinen 
Jahresabschluss. Seine Finanzen beruhen auf den 
Zuwendungen durch das Ministerium für Bildung 
und Kultur Finnlands (OKM). Für 2022 hatte das 
Ministerium der Stiftung für das Finnland-Institut in 
Deutschland Zuwendungen in Höhe von 685.000 
Euro bewilligt, wovon die Stiftung 666.850 Euro an 
das Institut überwies. 

Wir sind stets bestrebt, den Anteil externer 
Finanzierung zu erhöhen. An der Finanzierung 
unseres Programms waren 2022 folgende Förderer 
beteiligt: Business Finland, Stadt Chemnitz, Das 
finnische Buch, Jenny-und-Antti-Wihuri-Stiftung, 
Nordischer Ministerrat, Finnlandschwedischer 
Kulturfonds Svenska kulturfonden sowie zahlreiche 
Kooperationspartner vor Ort. Wir danken herzlich 
für die Unterstützung!

 

Die Einkünfte des Finnland-Instituts können wie 
folgt aufgeteilt werden: 

  Staatliche Zuwendungen
 (dem Institut übertragen)  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  666 850 €
 Stiftungen  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  36 484 €
 Sonstige Einkünfte  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 14 278 €

Gesamt  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  717 612 € 

Darüber hinaus erhielt das Institut ca. 970.000 
Euro In kind-Unterstützung, d.h. finanziell darstell-
bare Eigenleistungen von Kooperationspartnern in 
Gemeinschaftsprojekten. Diese sind kein direkter 
Bestandteil der Buchhaltung des Finnland-Insti-
tuts. Die Ausgaben des Finnland-Instituts setzen 
sich hauptsächlich aus der Programmkosten sowie 
Mieten und Gehältern zusammen. Die Summe der 
Gehälter betrug inklusive Sozialabgaben 372.874 
Euro. Die Ausgaben für die Räumlichkeiten (Miete, 
Strom, Reinigungs- und Wartungskosten) beliefen 
sich auf 168.460 Euro. Alle weiteren Kosten 
standen in direktem Zusammenhang mit dem 
Programm.

Finanzen

Surreal Salad Balance 
von Heini Aho bei  

der Ausstellung Nature 
Morte – Still Alive in der 

Stadtgalerie Kiel
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Anlage 1: Kooperations-
partner des Finnland- 
Instituts 2022

In Finnland und weiteren  
nordischen Ländern:
Arts Promotion Centre Finland
Aue-Stiftung, Helsinki
Emil-Öhmann-Stiftung
FILI Finnish Literature Exchange
Finnish Academy of Science and Letters

Finnlandschwedischer Kulturfonds Svenska 
kulturfonden
Frame Contemporary Art Finland
Goethe-Institut Finnland
Helsinki Business School
Helsinki Comics Festival
Helsinki Urban Art
Ice Hot Nordic Dance Platform
Informationszentren Finnlands  
(Tiedotuskeskukset)
Jenny-und-Antti-Wihuri-Stiftung
Kultur- und Wissenschaftsinstitute Finnlands 
(Dachverband SKTI)
Kyrö Distillery Company

Literaturverband Nuoren Voiman Liitto
Ministerium für Bildung und Kultur  
Finnlands (OKM)
Music Finland
Nordischer Ministerrat
OKKA-Stiftung für Lehre, Erziehung und 
Weiterbildung
Oulu 2026 – Kulturhauptstadt Europas
Rajaportti-Sauna, Tampere
Rento
Samische Museen: Siida (Finnland),  
Ájtte (Schweden) und Várjjat (Norwegen)
Stadt Tampere
The Åland Islands Peace Institute

Anlagen

Annika Dahlstens  
Installation zeigt die 

künstlerische Vielfalt in  
der Kieler Ausstellung  

Nature Morte –  
Still Alive.
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Universität Helsinki
Universität Jyväskylä
Universität Oulu
Verband der Finnisch-Deutschen  
Vereine (SSYL)
Zentralamt für Unterrichtswesen  
(Opetushallitus)

Andernorts in Europa  
und welt weit:
Alfried Krupp Wissenschaftskolleg,  
Greifswald
Blockheide leuchtet, Gmünd
Botschaft von Finnland, Berlin
Botschaft von Finnland, Bern
Botschaft von Finnland, Wien
Buch Wien
Buchhandlung Moritzplatz, Berlin
Buchhandlung Ocelot, Berlin
Buero Doering, Berlin
Business Finland, Berlin
Café Eden, Berlin
Chemnitz 2025 – Kulturhauptstadt Europas
Collegium Hungaricum, Berlin
Cumulus Association
Das finnische Buch
Design Festival Bern
Deutsch-Finnische Gesellschaft
Deutscher Sauna-Bund
EUNIC Berlin
EUNIC Global
Europäische Kommission, Vertretung Berlin
Europäisches Berufsbildungswerk des DRK 
Landesverbandes Rheinland-Pfalz
FELD+HAUS Projects, Berlin
Finnisch-Deutsche Handelsgilde Hamburg
Finnische Gemeinde Berlin
Finnlines
Forum Nordeuropäische Politik FOR:N
Frankfurter Buchmesse
Freie Universität Berlin
Frontviews, Berlin
Guggolz Verlag
Günter Grass-Haus, Lübeck
Haus der Kulturen der Welt
Hochschule Stralsund
Humboldt-Universität zu Berlin
ilb Internationales Literaturfestival Berlin
Institut français Deutschland
Interbad, Stuttgart
Internationaler Sauna Kongress
Konzertagentur Joanne Baratta
Kindl – Zentrum für zeitgenössische Kunst, 
Berlin

Kino Babylon am Rosa-Luxemburg-Platz, 
Berlin
Klub Solitaer, Chemnitz
Kulturhaus Karlshorst, Berlin
Kunstverein am Rosa-Luxemburg-Platz, 
Berlin
Künstlerhaus Lukas, Ahrenshoop
L40, Berlin
Lettrétage, Berlin
Literaturhaus Berlin
Loft, Köln
MEK Museum Europäischer Kulturen, Berlin
Nachbarschaftsgarten Zietenaugust, 
Chemnitz
Nordische Botschaften, Berlin
Nordische Botschaften, Wien
Nordischer Klang
Pankebuch, Berlin
Rengas – Zeitschrift der finnischen  
Gemeinden in Deutschland
Salzgeber & Co. Medien GmbH
Schloss Hollenegg for Design
Schwartzsche Villa, Berlin
Schwarz Contemporary, Berlin
Schweizerische Vereinigung der Freunde 
Finnlands
Scoventa-Verlag
Stadt Chemnitz
Stadtgalerie Kiel
Suosa-Netzwerk
Tanzfabrik Berlin
Thalia – Das Programmkino, Potsdam
The History of Concepts Group
Theater Vorpommern
Tschechisches Zentrum Berlin
Universität Greifswald
Universität Köln
Universität Passau
Vienna Design Week
Visit Finland, Berlin
Waissi Legal, Hamburg

Anlage 2: Beirat des  
Finnland-Instituts in 
Deutschland 2022
Birgit Jank (Vorsitzende)
Karl-Friedrich von Knorre
Mari Koskela
Klaus von Lepel (Stellvertretender  
Vorsitzender)
Timo Miettinen
Bonaventure Soh Bejeng Ndikung

Christine Nippe
Marko Pantermöller
Sebastian Pflum
Angela Plöger
Marianne Sinemus-Ammermann
Carmen Steimann Sager
Ralph Tuchtenhagen
Ulrich Weise

Anlage 3: Kuratorium  
des Finnland-Instituts  
in Deutschland 2022
Anna Baijars
Alexander Bargum
Joachim Bussian
Frank Brümmel
Pia Bärlund
Kimmo Elo
Annette Forsén
Seppo Haario
Hanna-Leena Hemming
Kari Hietanen
Pirjo Hirvonen
Esa Hämäläinen (Vorsitzender)
Tiina Kinnunen
Erkki Korhonen
Christian Krötzl
Asko Lehmuskallio
Luise Liefländer-Leskinen
Salla Luomanmäki
Heikki Masalin
Arja Miller
Tiina Rajamäki
Lea Ryynänen-Karjalainen
Katarina Siltavuori
Samuel Wolf Sorainen
Tiia Strandén
Liisa Tiittula
Annika Tudeer
Stefan Wallin



@finnlandinst

Webseite der Kultur- und Wissenschaftsinstitute Finnlands (SKTI):
www.instituutit.fi

Finnland-Institut  
in Deutschland für Kultur, Wissenschaft  
und Wirtschaft GmbH (gemeinnützig)
Friedrichstraße 153 a · 10117 Berlin 
Tel. +49 30 40 363 18 90 
info@finstitut.de 
www.finnland-institut.de
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